
BERLINER!...
Gemeinsam für Arbeit, Würde und ein gutes Leben - 
Solidarität mit den Tekel-Beschäftigten in der Türkei

Seit Mitte Dezember kämpfen die Beschäftigten der staatli-
chen Tabak- und Alkoholfirma Tekel gegen ihre Entlassung. 
Nach dem Verkauf der Zigaretten-Produktion an British 
American Tobacco hat die islamisch-konservative AKP-Re-
gierung alle noch in staatlichem Besitz befindlichen Tekel-
Lager schließen lassen. Für 12.000 Angestellte bedeutet dies 
Arbeitslosigkeit oder die Überführung in den sogenannten 
4/C-Status.

Dabei handelt es sich um ei-
nen 10-monatigen Kurzar-
beitsstatus mit drastischen 
Lohneinbußen und dem 
Verlust sozialer Rechte. 4/C-
Beschäftigte verlieren das 
Recht auf Gewerkschafts-
mitgliedschaft, ihre tägli-
che Arbeitszeit kann von 
den Unternehmern will-
kürlich verlängert und die 
freien Sonntage gestrichen 
werden. Die Tekel-Arbeiter 
nennen 4/C ein Verskla-
vungsgesetz, und fordern 
stattdessen ihre Übernah-
me in andere staatliche Betriebe ohne Lohnverlust.

Seit Mitte Dezember kampieren Tausende Tekel-Beschäf-
tigte in der Innenstadt von Ankara rund um die Gewerk-
schaftszentrale des Dachverbandes Türk-Is. Die aus dem 
ganzen Land zusammengekommenen Arbeiter lassen sich 
nicht mehr in Türken, Kurden, Lasen und Tscherkessen, in 
Sunniten und Aleviten, in Laizisten, Sozialisten oder Natio-
nalisten, in Männer und Frauen aufspalten.

Gemeinsam kämpfen sie für ihre Rechte und damit die 
Rechte aller Werktätigen in der Türkei. Längst ist ihr beharr-
licher Protest zu einem Fokus für alle Opfer der neoliberalen 

Regierungspolitik in der Türkei geworden. Die Bevölkerung 
unterstützt die Tekel-Beschäftigten, die Anfang Februar in 
den Hungerstreik traten, mit Lebensmitteln, Tee und warmen 
Decken. Selbst in den Kurven der Fußballstadien und auf der 
eisbedeckten Spitze des über 5000 Meter hohen Berges Ara-
rat ertönt die Solidarität mit den Tekel-Beschäftigten. 

Am 17. Januar demonstrierten rund 100.000 Menschen für 
die Tekel-Beschäftigten und gegen die neoliberale Regie-
rungspolitik. Nachdem Verhandlungen mit der Regierung 
scheiterten, riefen fünf Gewerkschaftsdachverbände ge-

meinsam zu einem landes-
weiten Solidaritätsstreik auf, 
an dem sich am 4. Februar 
Millionen Werktätige in der 
ganzen Türkei beteiligten. 
Anstatt endlich auf die For-
derungen der Tekel-Arbei-
terinnen und Arbeiter ein-
zugehen, werden die Pro-
teste von Ministerpräsident 
Recep Tayyip Erdogan als 
illegal bezeichnet und die 
Tekel-Arbeiter und ihre Un-
terstützer mit kriminellen 
Banden verglichen. Offen 
droht der Ministerpräsident 
mit Repressionsmaßnah-

men, sollten die Proteste Ende Februar nicht beendet werden. 
Dass dies keine nicht bloß Sprüche sind, hatte Erdogan be-
reits im Dezember bewiesen, als die Polizei die Tekel-Arbei-
ter mit Knüppeln und Tränengas angriff und trotz Tempera-
turen nahe dem Gefrierpunkt in einen kleinen See trieb.

Die Tekel-Arbeiterinnen und Arbeiter brauchen unsere So-
lidarität. Privatisierungen und Massenentlassungen in der 
Türkei sind auch eine Folge der von der Europäischen Union 
im Zuge des Anpassungsprozesses geforderten neoliberalen 
Wirtschaftspolitik. Der Tekel-Streik ist ein Teil unseres ge-
meinsamen Europa- und weltweiten Kampfes für ein gutes 
und würdiges Leben.
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Für Protestmails und –Faxe:
Tayyip Erdogan, Ministerpräsident der Türkei, E-Mail: bimer@basbakanlik.gov.tr, Fax: +90-312-417 04 76,

Das Innenministerium der Türkei, E-Mail: besir.atalay@icisleri.gov.tr, müstesarlik@icisleri.gov.tr, Fax: +90-312-418 17 95
Für Solidaritätsbekundungen: tekgida.org.tr (Tekgida-iş), www.disk.org.tr (Konföderation der Gewerkschaften revolutionärer Arbeiter), 

www.kesk.org.tr (Konföderation der Gewerkschaften von Beschäftigten im öffentlichen Dienst),
 tmmob.org.tr (Vereinigung der Kammer türkischer Ingenieure und Architekten)

ttb.org.tr (Vereinigung türkischer Ärzte), ankaratddk@gmail.com, Solidaritätskomitee mit TEKEL-Beschäftigten 

(solidaritätskomitee mit den Tekel-arbeitern), Kontaktperson: dEniZ GÜndoGdu
Kontonummer sWiFT: TCZBTR2A, BIG: TR150001001330441735515001

Adresse: Tuzluçayır Mahallesi, Tıp Fakültesi Caddesi, 255/B Mamak Ankara /Türkiye, Tel: (+90) 537 - 2665530


